
F r e y t a g , den 26. A u g u s t 1626.

L a i b a ch.

^ ^ n 2!. d. M . sind St- königl. Hoheit der Erzherzog
F e r d i n a n d d'Est e, k. k- commandirender Gensral
m N n ^ r n , auf Ihrer Rückreise aus Italien nach Un-
2>"n, hicr durchpassllt.

Se. k. k. Majestät haben geruhet, mit a. h. E«l°
schlirßung vom 29. Iuny 1825 folgende Privilegien zu
virl^hei,:

I. Dem Vinc,nz Huber, Gutsbesitzer aus der
Schweih, wohnhaft zu Mailand in deiGasse äei^z L»-
3̂  l'z N l . 832 für d,t Dauer von fünf Jahren auf die
Enl^ectung: „ i ) die tragbaren geruchlosen Senlgruden,
Mathieu'schec Erfinoung , zu verfcrugen, welche ellifa-.
ci)«r. weniger kostspielig und angemessener sey«,,, als
«Ue übrigen bisher detann'.en ; 2) mittelst tines eigenen
Verfahrens i>le flüssigen Excllmenttntheile. welche sonst
>n d-<n Städten und andern Orten zum Nachtheile de«
Ack<lbaues verloren gehen, unbeschadet der Gememde
und Privatrechte, zu sammeln und zu nuhen; 5) aus
den )lbtritten und Schunogrubcn die festen und flüssi»
gen Excremlntenstoffe herauszuziehen, ohne daß solche
in Berührung mit 5er Luft,kommen; 4) mittelst dieser
Stoffe verschiedene nährende, reihende und befruchtende
gtluchlos« Dünger lm gcpulferten Zullande darzustellen
(l) l tr Bestandtheile wegen »alcalische kalkhaltige anima-
llfche und alcalische kalthältige vegetabilische Dünger gc-
nannt"), wora-us die Vortheile hervorgehen, daß.di«
Wohngtbäude mit einer geringen Auslage gesünder g<»
«acht und besser erhallen werden können; daß d,e Rein»
Uchkeit uno oie Gesundheit der Städte und ««'.derer be.
wohnten Qrte beföldert; Übelfland. mcphitische Aus.
dünftungen, so w,e die Verunreinigung der Brunnen
d.semgt und wenig foNtntx Düngermiltel in sehr grotztl
Men^e gewonnen werden.«

U. Dem Pita Krammei und Comp. zu Mailand,
für d»e D^uer »on fünf Iah^n , auf die Entdcctung »de«
»on Äsdnnr zu Manchester «rfundenen neuc» Maschi«

nensyslems zum Vorbereiten, zum Streichen und zum
Spinnen der Baum« und Sä'afwolle."

I I I . Dem Seraphin Pfundmeier. priv'leg. Metall«
drahtwaaren-Fabrikant, wohnhaft zu W>en, Breiten»
feld, in der Magazing.isse Nio. 83, für die Dauervo«
fünf Jahren, auf d,e Erfindung ,eil,<g neuen Weber«
stuhle», welcher so eingerichtet sey, daß auf demselbt»
2) alle Gattungen fafonüte, geköperte, r̂ ,e auch ge«
stickte Zeuge, mit verschiedenen Dlssems; d) doppelle
Stücke, jedes Stück bis zu einer Breite von sechh Vier«
teln (Wxnermaß); c) auch vier Stück zugleich von ver«
hältnißmähig geringerer Breite, all« mit den gehörige»
Ondlciste» ; ci) f.rner auch zweytlley Zeuge, wie nähmlich
ein fa^onirter und «in glatter, ein cattunener und «in
schafivoUcner u. s. w.; «) endlich zwey Stücke feine Me«
talldrahtwaaren , wie zu Sieben und zu Papierformen ,
verfertigt werden können ; daß die damit gewebten Waa»
ren gleicher und reine« entfallen; daß solcher von eine«
tinzigen Person, und zwar selbst von einem Weibe od<r
<>neu»»Knaden versehen werden könne, und daß mit dem»
selben um zwey Drittheile mehr Arbeit al» mit den ge»
wohnlichen Wederstühlen verrichtet werden könne"

IV. Dem Elaudio Cernuschi und Eomp., Inhaber
tiner «ueschließend priv. Zuckerraffinerie zu Mailand.
?oit,,to«2 8t». ?r«5elle Nro. »is, für d>e Dauer von
fuch, l!>^ren, auf die Entdeckung : »mittelst einer eig«.
nen Art weißer Thonerde <^8i1I« lU2ßue«i»l:,),den Zu»
cker mit besserem Erfolge und m<t weit geringern Ko»
sten, als mit der sonst von Marseille z» diesem Zweck,
h zogenen Erd«rt, zu rassiniren.*

V. Der t. k. priv- Feintuch« und Casimir.F«b,ik
zu Namiest bey Brünn. Niederlage zu Wien auf dem
Haarmarkte Nr- 644, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung „einer neuen Tuchwalke. wodurch in
kürzere« Zeit und mit geringeren Kosten <n,e uollkomm«
nere Arbeit «rzielt werde."

VI . Dem Heinrich Petters. wohnhaft zu Pieflin«
Nro. 9. >n Nxdtlöstelleich V . U. W. W. , für l<i«
Dauer ron zwey Jahren auf die Verbessllunz : ,zu den
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Schnellzündern oder chemischen Feuerzeugen, mittellt
Maschinen, Zündhölzchen von grauer Mi ) dünke lgrane«
Farbe zu verfertigen, welche weder M e n n i g , noch Zin»

^»ober, noch Earmin , noch Gummi enthalten, nichtspri»
hen,sich schnell und sicher entzünden, beym Entzünden
einen Wohlgeruch verl»r<>ten, leicht versendet werden
können und durch die Zett nichts an ihrer k ra f t verli«,
ren ;dann die Zündfläschchen mit zugerichteten ^orkstö«
pfeln luftdicht zu verschließe» und somit ihre Dauer zu

^ befördern, wodurch dies« Schnellzünder wcylfoler als
dx gewöhnlichen, und selbst nicht theurer alö das g«.
meine Feuerzeug zu steytn kommen."

V I l . Den'Hrübern Nosthorn, Inhaber der k. k. priy.
Melallwaarenfabrik in Oed V- U. W . W . , Niederlage
«n W>en, Singerstraße Nro . 335, für die Dauer von
zwölf Jahren auf die Er f indung: „das Kupfer, zur Er»
zeugung des Messing» und Tombaks aller A r t , m un«
mittelbarer Berührung mit dem Brennstoffe, ooer wenn
auch nur in einer mittelbaren Berührung m>t t'emselden, >
doch ohne Hülfe der gewöhnlichenHchmelzllegcl, zu schmel-.
z«n ; dann d>e Verbindung 0<l Metalle bey de«e ?^tss!ng»
«rzeugUiig mittelst besonderer Vorrichtungen zu bewir«
ken, wodurch außer der Ersparung an Tiegeln, ein bc»
trächtllcher Gewinn an Zeit und Brennstoff erzielt, da»
Kupfer in einem reinern Zustande dargestellt und eine
gleichere Fäcbung der Mischungen hervorgebracht werde."

Vom k. k. illyrlschtn Gubernium. Laidach am 4.
August 1825.

S t e y e r m a r k . G
Die G r ä t z e r Z e i t u n g vom «2. August meldet

Folgendes: An, 20. d. M . sind Seine Malestat unser
5:lergna0lgster Ha 1 se r und Ih re Majestät die Kai»
se r i n n, auf AUerhöchsliyler Rückreise aus den italieni»
sch»n Staa ten , von Gonowitz um yald 4 Uhr Nachmit-
tags im erwünschtestem Wohlseyn in unserer Ha<^"t»dt
eingetroffen und >n der kaiserlichen Hofburg abgcilitgen.

D « sich Se . Majestät alle Festlichkeiten des 6m«
pfana.es uerdethen halten, so konnten die auf dcr Straße
de« Einfahrt zahlreichst versammelten Bewohner dee
Hauptstadt das allgeliebte Kalstlpaar nu l mi t >)en in»
nigsttn Segenswünschen empfangen.

S e . Majestät besichtigten nach aufgehobener Tafel
den Vau des neuen ständiichtn Theaters, und geruhten
sowohl den Chefs der Behörden, als auch den zahlreich
sich meldenden Personen aus allen Ständen bis in die
Nacht Audienzen zu erlhil len. Ihre Majestät die Kai«
sll inn geruhten die Aufwartung der Damen anzunehmen.

Am folgenden Morgen den 21. setzen Ihre Maje»

stälen nach angehörler heil. Messe um 3 ^ auf 7 Uhr.
von den heißesten Segenswünschen der Bewohner begleit
tet, Allerhochftiyre Neise nach Schottwien f o r t / w o Hlller.
höchstdieselben die Nachtstation zu bestimmen geruht hat»
ten, um sich am folgenden Morgen i« das k. k. Lust-
schloß Laxendurg zu verfügen.

^ m nähmlichen Tage sind um 3 Uhr Ih re kaiscrli«
chen Hoheiten der <3rzl,<,rzog F r a n z C a r l und Hockst»
dessen Gemahlinn Erzherzoginn S 0 ph i e, vonMarducg
kommend, im bctten Wohlseyn in unserer Hauptstadt
eingetroffen undin der kaiserliche,, Hofburg abgestiegen.

W i e n , den 20. August.

Der Haus«, Hof» und Staa'tbkanzler Sc. k. k. Ma«
jesiät, Fürst von M e t t < r n , c h , ist gestern Abends von
I sH l hier eingetroffen.

U n g a r „ .

S e . k. k. Hoyeit 0er Erzherzog Palatmus Haben,
al« Präses der königl. ungarischen Statthalterey, den S c .
crclar bey derselben, Hrn . Alerander B e ö t I) y v. B c s,
se» y ö , zugleich zu Hochstihrem Präsidial - S^cretär,
»n die Slelle de< verewigt!.-« H l » . Pcter'Z 0. S ^ ! a y ,
gnädigst zu ernennen geruhet.

Am " . d . ' M . war zu P e s t h , unter dem Vorsitz
dc,tz Hrn. Sigismund S;ögyöl,yi v- Mag ia r .S^ögyäny ,
Ritters des königl. ungarischen S t . Stephan.Ordens,
königlich. Personal» in Gcrichtssachen, k. k. Hofrathes,
und Administrators der Oder . Gespanns - Würde der
vereinigten Pes lh-Pi l .s , und Solther-. Comitate. zc>hl>
reiche General - Congr?gati»n der Stände derselben, , „
welcher die aUerznadigsten Regales für den von S r . k. k.
sspostol. Majestät nach Preßburg auf den 1». Sept a«S«
geschriebenen Lanotag verlesen, und di< zwey Depueir»
ten ron Seite besagter vereinigten Comit^te erwählt wer-
den. D<c Wahl fiel auf Hrn, Emerich «P « ch y y. Pech.
U j f a l u , Assessor der hochlöbl, Septemviral . Tafel, un)
a u s H r n . I o s e p h F e j e r v ^ r y v. N o m ä n f a l v «.Ober.
Notar dieser vereinigten Comitate.

Zur Aufwartung wahrend dem bevorstehenden Land.
taFe kommen folgende k. k. Regimenter nach Preßbura :
die Cürassier-Negimenter ^ronplinzFerdinand und Prinz
Friedrich von Sachsen , dann z mährische Grenadier.Va»
taillone und « Bataillone vom Infanterie «Regiment
Baron Mayer .

Se i t dem 8. d. M . arbeitet eine Abtheilung k. k. Pon«
toni t rs , untelderOberlei tungde«Hrn.Majol«vonMa.l '
deourg und zweyer Officiere, an der Erbauung einer st^»
ycndcn Schiffbrücke über die Donau, welche gleich untc»-
yald der fliehenden Nlücte errichlet werden wird.
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A m 28. I n ü ) wurd<! zu N e u t r a , dl'kch S e . E x .
"Uenz dcn hochg<bornen Hrn, Joseph Graf in Vrunevik
v- ^^so!npc,, königl. Oberst - Landrichter ,c., als von
S r . k, k. Majestät allerhöchsternannten königl. Commis»
>ä'' ftyerlichst Hr. Johann Nep. Aloys Freyherr M a-
l ^ ' n y . i y v. V i t s a p . k. k. Kämmerer, Hofrath und Re«
sercndar bey dir königlich ungarischen Hofkanzlcy. in
sciner neuen Eigenschaft al« Odergespann desNeutraer
Con-.ilatg inltal l i l t . Die f l twden Comitale, welche zu
disstl Feyerlichkclt Dcputirte abschickten, sind : Preßburg,
Trslusch'n, Thuroh. B a r s , Kvmorn, Neograd, Heves
uno A,ad.

I n der Nacht vom l« . auf den »i d. M . war in
^ fen <>n heftiges Gewitter mit Platzregen. I n d e r C h r i -
binasiadt tödtcte der Bl,l) cinen M a n n , der auf dem
TrttplHtz übernachtet hatte.

D e u t s ch l a n d.

Das grcßhsrzoglich hcss,!'che RcgiclUt,Fsdlatt vom
".August enthält nachstchenDe Bekanntmachung dosdor»
t'gcn Kirchen-und Schulraths: »Da der den römisch ;ka»
thc»I,scheu Einwohnern der oasigen Residenz am i . De»
cember 1 7 ^ ertheilte Freyhcitsdricf, so wie das der re.
formirten Kirche am 26. Octoocr 2771 verliehene Pr iv i -
leg, nur zu dem Zweckc, 0>e kirchlich < politische Ncchte

tolerirten Neligionep^rteyen zu regeln, gegeben wa»
rcn , beyde Stntulen ader. nachdem die deutsche Vun>
desacte und^die Verfassungsurkunde des Großherzog»
thums die christlichen Neligwneparteyen indem Genusse
der dü?gcrlichen und politischen Rechte gleich gestellt ha t ,
ihre Vestimmung verloren haben, so ist von S t . königl.
Hoheit dem Großherzoge Folgendes verordnet worden:
D>e reformirte. so wie i)ie katholische dasige.Kirche.wer>
den der lutherischen dadurch ganz gleich gcsleUt, daß auf
aUe d,e Norme« des gemeinen Rechts angewendet wer»
den. nach welchen in gemischten Ehen die Kinder, ohne
Unterschied deg Geschlecht«, der Confession des Vaters
folgen, wenn nicht in den Ehevcrtragen v°r Eingehung
der C'de. mit beyderscitigen Uebereinstimmung, etwas
Anders über die religiöse Erziehung der Kinder festge»
seht ,f«. Indem mandie allerhöchste Entschließung, nach
welcher in Zukunft in der hiesigen Residenz verfahren wer°
den wi ld, hierdurch zurKenntniß derjenigen, welche es an.
geht. bringt, bemerkt man zugleich . daß. da diese aUcr.
höchste Bestimmung nicht mit rückwirkender Kraft vcr.
sehen worden ist. diejenigen Übereinkünfte, welch! nach
den Freyhettsbl.efen getroffen werden konnten und ge.
tlvffenwylden s«nd, durch fte nicht aufgehodt« welden.«

Osmanischts Neich.
Der ö'sll'rr. Beobachter vom i^l. August meldtt aus

C o n s t a n t i n o p e l vom »5. I u l y Folgendes:
Se i t dem ?!ba.ing« unseiei letzten Berichte *) haben

wir Nachrichten aus Smyrna vom »8. d. M . erhalten,
woraus sich <rg,dt, daß dle, über die Gefechte bey M y l i
am 25. I u n y in der Zeitung von Hydra bekannt gemach»
ten Bulletins durchaus fabelhaft und bloß auf äugen»
blickliche Beruhigung des dortigen Publicums berechutt
waren. I d ra h l m P a sch a's Marlch gegen Napol, w«r
offenbar nichts als elneRecognoScirung. Während er mit
Lo Reitern vor einem der Thor« der Festung erschien,
rückte fönt Avantgarde an dem dießscitigen Ufcr des
Meerbusens , da sie nirgends Widerstand f a n d , die
M y l » vor. Auf einer kleinen Anhöhe bey diesem Ql te
hatte D em« t r i u s Y p si l a n t i einige hundertMann
zus«,mmen gezogen. D>e Ägyptier machten einen Versuch,
si« aus dieser S te l lung , txe von vorn durch einen Mo»
«ast, von hinten durch die See gedeckt war . zu ver»
t r t i d t n , gabln «s ader, nach einer k-urzen Füsllladc. wie«
der auf. Ungeachtet sowohl von der Anhohe als vo«
zwey in der Naheliegenden griechischen Fahrzeugen stark
auf sie gefeuert wurde, »erloren sie doch nicht mshr als
z w e y M a n n . Für die Richtigkeit der hier cülgezeigte«
Umstände legten sämmtliche Officiere der französischer»
Fregatte S>r<nc—deren menschenfreundlichem Neneh»
men die Griechen selbst das höchste Lob ertheilt haben —
bey ihrer Rückkehr nach Smnrna einstimmiges Zeug»
niß ab.

Die Gefahren, welche Ibrah im Pascha bey seinem
Rückmarsch n«ch Tripolizza bedrohen sollten, scheinen
ebenfalls nur in der Hydra» Zeitung txistirt zu haben.
Daß er Tripolizza ungehindert und unbeschädigt erreichte,
ist keinem Zweifel mehr nnterwolferi. Von spätern Vor»
fällen >st die jetzt nichts hier »ckannt. Nach einem un»
zugekommenen kurzem Auszuge emes neuern B la t t e ,
jener Zeitung sollte am 5. I u l y bey einem Orte, der T r i«
c o r f a genannt wird (und der sich auf keiner unserer
Charten findet), ein hartnäckiges Gefecht mit Colocotront
S l a t t gefunden haben. Da die zu Navarin unter Huf.
scin Vey ans Land gesetztenVelstärlungen stch vor d«m
7. oder 8. Iuly^mcht auf den Marsch begeben hatten,
folglich rucht vor der Mi t te deo I u l y den Tripolizza ein«
getroffen seyn tonnten, s» ist eb rncht wahrscheinlich, daß
Ibrahim Pascha sich früher in irgend eint ntue Operation

*) Vergl. Laih. Zeitung yom i2. d-M. Diese Berichte
w<»«n nu« um 4Tage älter al« der gegenwärtig«
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eingilassen hab^n sollte- Die nächsten Berichte müssen
«N3 hierüber naher», Aufschluß geben.

Gleich nach Ibrahim's Erscheinung vor^Iapoli «l»
fuht man. daß die dortigen Behörden mit Untersuchung
eines ausgebreiteten Complottes, welches ihm die <3r»
oberung der Halbinsel erleichtern soUte, beschäftigt wa»
»en. Z u N ' p o l i ftldstwurden verschxdine nahmhaftePer-
fonen, unter andern drey Deputüte verhaftet. Auf der
Insel S y r a kamen am 9. Iu ly(nach dem Bericht eines
dey diesem Vorgange gegenwärtigen Officlers) vier Re»
gierungs-Commissäre aus Napol, m,t einigen Zo Mann
Wache an , und fül)lten sogleich, mit Hülfe des Eparchen
(eines gemeinen, geldgierigen Hydlioten) mehrere der
«»gesehenste«! dortigen Kaufleute, unter andern Matu>
«ani , Tarpuci, Cichl'chi, Voccochiu.s. f., wegen angsd^
lzichtl E'nrersländmsse mit dem Pascha von Ägypten, aus
ihren Häusern ad. Der Kaufmann N t t i , der vor wenig
Vtunden aus Alexandrien angekommen war, ward eben»
falls in Verhaft genommen, und s<in Schiff mit Em-
bargo belegt. Drey dieser Kaufleute standen unter «ngli»
ßchem. zwey (PlctroRossl undCicün) unter französischem
Schuhe. De» französische Eonsul na'.)w sich der letzter«
w i t vielem <3>fer a n . begleitete sle zum Eparchen, und
««klärte, daß er, so lange ft? fest qeh^ltcn würben, »icht
von ihnen weichen könnte. Hieraufschickte der Oparch 0>e
deyden Verhafteten >n ein ab^esondeltesGsfaligniß , und
zwang den Consul, mit Androhung persönlicher M iß-
handlungen , sein Haus zu verlasen. AUer Protestatlonen
ihrer Familien und M'tdürqer ungeachtet, wurden die
sämmtlichen Verkosteten am n . lind 12 auf ein Sch>ff
gebracht, welches Ne nach Hydra füoren »ollte. Der grie-
chische Pödel zu S n r a , heute der Aojchaum deg Arch,p.'ls.
belustigte sich wahrend dieser Sceucn mit wildem Ge-
schrey und Sckimpfreden gegen d,e Franken aller Na»
tionen, unter den»'« freylich, wie unter den r<chtllHen
Einwohnern der Inse l , üd^r dag gewaltthällge Vcrfah«
,en der griechischen Comnnssare nur Eine Stimme deß
Unwillens herrschte.

D>e Nachricht von der Ankunft des K a p u d a n , ^ a»
scha am 10. d. M . im Golf von Patras >sl vollkommen
bestätiget. Seine Flotte legt« slch bey C r i 0 n < r i (e,n,ge
Stunden östlich von M,ssolong>) vor Anker. Dor t er.
hielt der Kavudan - Pascha von Neschid Pascha di« M c l .
düng , daß Missoloriqh! sich nur noch wenige Tage halten
»önne, daß Iussuf Pascha Vostizza beseht t>ade. und
daß die Straße nach Prev<sa, s» w>e die üder Salona
«ach Livadien. von f,lr>0l>chen Truppen ganz fren sen.

Es wird hier an der Ausrüstung einer neuen Flot,lle,
heNehend aus5 Corvetten und 5 Vciggs.gearbsitet; zur
Bemannung derselben ist eine freywiUiqe Werbung >n der
Hauptstadt und ihren Umgebungen ang,ordnet worden.

Den Flüchtlingen. d>e sich in großer Anzahl aus
Myl ta und Llvadien, nach der asiatischen Küste, und

besonders in d i i G,g,>ttKsn um F m y r n a d ^ t h e n !,att<>n.
w , r d d o r t , nachdem sie die Kopssteuer be^adlt uno r i t
Sreurr fcheine aelöset haben, der f lcye A u f e n t h a l t . ol)!,e
aUes wettere H indern iß gewähr t .

A u s z u g e i n e s B e r i c h t e s a u s C o r f u v o n :
2l.Iuly.

I n dem Augenblick der Ab fahr t des Paketbooles er.
halte ich , aus einer Q u e U e . deren G laubwürd igke i t stch
nur bey f rudern Gelegenheiten oft crw,esen hat, die Nach-
r cht, daß , m .6 , d. M . R e sch > h P ^ f g <, , „ ^ „ S t n r . n
aut M e s s o l o n g h i un te rnommen hade; ^aß a.n fol- '
gendcn Tage die Belager ten eiN'N 24stündiqen W a f f c , ,
st'Uüand ol-rl.»ngt und erhal len h a l t e n , und daß n - i i '
d,e Übergabe des P,atz,?g am 20. oücr 2 i . e r w a r t e t —
I n w>e fern oiese Nachricht gegründet is t , „ n iß sich in
wenig Tagen ergeben.

F v e l n d e n - ' A l l z c l g e .

A n g e k o m m e - n d e n 21. A u g u st lü^ö
Hr. Carl Czierlcin. Ingross.st bey der k. S t a l l .

hallerey >n Ofen , und Frau Caro!,na Appel. k k vriu
G^Uh^nd le r^Gas tmn. m,t Fam,'.,e. deyde v. Trieft n.'
^>en^__ Hr, (.^eorg D,delot. Handelsmann . v. Mai land

u. VaUr.enoir^tor, w't Gema!,!.:in u. Tocht.. v. Tr-eü n
d?7 ' k " ^ - ' , ? - ^ ' ^ ' ' ^ ' ' ' " " " " ' 'lmlo.ontr^or^'

s^ .>. ' k?"' lchaft M ink .ndo l f . v. Minkendorf.
^ . 7 , ^ " ' ' ^orckenste,n. k. k. pr.v. Großhändler. v.
« ^ . / / ^ Ä " " H ' ' M'ci). v. P^teani, Guteld,fil,..r .
v' N . n n ^ ^ ' ' ' ^ ' - ^ " " l C>'cc>a.,Han0cls.ncmn,
v' Tn'st'I i ' ^ ' ' H ^ e t e r F naz^er, H.ndl . Agent ,

v. M ^ n f n . ^ . ? ^ ^ r c . h . v Colli Güterbesther,
tor u 3„.'st « m, 7^ -̂  " ' ^ ' ^u . ' t . Steuerdirec»
°lamts^a^ i l ^ 7 ^ c s ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' ' ^ ' 'Die Zerren ^ - ^ . ^ ^ ' ^ ' ^ 'aden bey Wien. —

?ol 0 H ^ - ' . . ^ ' ^ ' ^ " « n , . Großhändler, und
0 H,en n T ^ Gesellschafter, beyd«

GaMn..VmttTöch^'"Afr7m'"^^Handelsmann, v. Trieft ^ ^ H ' ' 2 ° s ' H a g c n , u c r ,

c>. '^.^«r ?^i ^ " " ' ^ u g u st ,825.
im ^^ - ^ch7 b ^ ^ r ^ ^ ^ a n ^ ^ n e r a l c o . s u l

^ ^ — ^ ^ " ^ ^ „ ^ . .7 „^ „^ .^
Curs v o m 20. A u g u s t ,825.

Staatsschuldverschreibungen zu5 v.H. (in C ^ ) 9 ^ 7 / ^

Verloste Obligationen u.Ära. ^ " ^ " ' H ' ^ —
rial Obligationen der Stände )!"? " ' ? s 6 9^ l ö M
" ° " Tyrol ^ , 4 v.H,(«2> -

f>u3 ,/2v.H.^ « —
Wien. Stadt-Vanco,Obl. ;u « 1/2V.H. ( i nCM. )Ä^ /^

Bantactien pr. Stüct 1187 1/2 in C- M.

Izlnaj AlvyK Edl. v. Kleinmayr, V««l<ger und Nedacteu^


